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Persönliches Wort

Liebe Bezirksgrußleserinnen 
und -leser!

Wir leben in einer Welt, die uns 
in verschiedenen Bereichen 
verunsichert. Krieg, der Virus, 
vieles macht uns Angst. Im 
letzten Quartal wurde uns 
vom Textplan der Anfang der 
Offenbarung vorgegeben. 
Darin wird uns Jesus als Herr 
vorgestellt. Dann wird die Frage 
gestellt: -Wer ist würdig das 
Buch zu öffnen und die Siegel 
zu brechen? – Die Antwort ist, 
Jesus Christus als der Sohn 
Gottes ist würdig dies zu tun. 
Das hat mich beeindruckt. 

Wenn man dann weiterliest 
geschehen Dinge, die für mich 
erschreckend sind. Dann wurde 
mir bewusst, alles geschieht 
durch den der würdig ist, es zu 
tun. Er hat es unter Kontrolle. 
Die Offenbarung zeigt auf, 
dass unser Leben nicht vom 
Schicksal oder Despoten, von 
Tyrannen oder Seuchen oder 
durch Viren zufällig beendet 
wird. Nein, es ist in Jesu und 
Gottes Hand. 

Auch wenn ich nicht alles 
verstehe, was in der 
Offenbarung steht, zeigt sie mir, 

dass Jesus  der Herr ist in der 
jetzigen und zukünftigen Welt. 
Er hat am Ende und in allen 
Querelen, die uns ängstigen, 
die Macht. Am Ende geht 
Gottes Plan mit dieser Welt in 
Erfüllung. 

In meiner Jugend hat das 
Buch „alter Planet Erde“ mich 
beeindruckt, auch wenn die 
Prognosen in diesem Buch 
wahrscheinlich falsch sind, hat 
es mir eines aufgezeigt, dass 
die Bibel uns zeigt wie es in 
dieser Welt weitergeht, und 
dass Gott diese Welt zu dem 
von Ihm geplanten Ende bringt. 

Die Offenbarung ist und bleibt 
ein Buch des Trostes und es ist 
wertvoll sie zu lesen.  In unserer 
turbulenten Zeit können wir 
daraus Hoffnung schöpfen. Ich 
möchte euch dazu ermutigen.

Glückselig ist wer diese 
prophetischen Worte liest. 
(Offenbarung 1,3) 

In Jesus verbunden 

Karl Georg Melber
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Gedanken zum Monatsspruch März

Was kann uns scheiden von der 
Liebe Christi? 	 Römer 8,35

Liebe Bezirksgrußleser,

unser christlich geprägter 
Verstand  antwortet darauf: „Nichts 
und niemand!“ Aber dann kann 
es passieren, dass wir auf unser 
Leben schauen und auf das, was 
uns so begegnet im Alltag. Dinge 
geschehen, die uns durcheinander 
bringen, ganz zu schweigen davon, 
dass wir unserem Anspruch von 
Christsein oder dem angelernten 
Maßstab doch nicht genügen. 
Gedanken schleichen sich ein: 
„Kann mich Jesus wirklich so 
lieben wie ich bin? Kann ich vor 
Gott bestehen? Wird es für den 
Himmel reichen?“

So ein Denken ist nicht 
ungewöhnlich, aber es ist falsch. 
Mit diesen Gedanken stehen 
wir dem im Wege, was Gott sich 
gedacht hat. Wir bleiben in den 
Mustern der Werkgerechtigkeit – 
ich muss dies oder das tun, damit 
Gott mich liebt; ich muss so oder 
so sein, dass ich vor ihm bestehen 
kann! Wer mit dieser Haltung lebt, 
schaut ängstlich auf das Leben. 
Und dann müssen wir Haltung 
bewahren, dürfen keine Fehler 
machen, schauen neidisch auf die 
anderen, die es besser können. 
Wir sind so sehr beschäftigt mit uns 
selbst und unserer Gerechtigkeit, 

dass wir leicht überhören, was 
Gott wirklich sagt.

„Gott ist für uns!“ steht da. Er 
ist schon auf unserer Seite. Wir 
müssen ihm nicht erst beweisen, 
dass wir es verdienen, seine 
Kinder zu sein. Er hat den größten 
Liebesbeweis erbracht, den es 
gibt, er hat seinen eigenen Sohn 
für uns alle dahingegeben. Wer so 
liebt, der schenkt alles, was zum 
Leben dient.

Vielleicht sollten wir mehr auf Gott 
schauen und weniger auf uns: 
„Gott ist hier, der gerecht macht! 
Christus ist hier, der gestorben 
ist“ – für uns! Er tritt für uns ein vor 
dem Vater, er ist bedingungslos in 
seiner Liebe! Und weil das so ist, 
nicht weil wir so gerecht, tadellos 
und liebenswert sind, kann Paulus 
diese Frage stellen: „Wer kann uns 
scheiden von der Liebe Christi?“ – 
Sie verlangt keine Antwort, denn 
es steht schon fest: Nichts und 
niemand!! – Glaubst du das!? 
Nicht nur mit dem Kopf, sondern 
mit dem Herzen.

Ja, aber ist das nicht gefährlich?! 
Da könnte es ja passieren, dass 
wir tun und lassen, was wir wollen, 
weil Gott uns ja so liebt. Keine 
Sorge, das wird nicht passieren, 
wenn wir mit Jesus leben. „Bei dir 
Jesu will ich bleiben …“ – mehr 
braucht es nicht! 

Edmund Betz
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Dies und Das

Wenn du dringende Gebetsanliegen hast, kannst du sie 
zur vertraulichen Weitergabe in unserer Gemeinschaft an 
folgende E-Mail-Adresse(n) senden bzw. telefonieren: 
katrinpunkttrump@googlemail.com, 
rlbetz1@gmx.de
Katrin Trump: 07939/990271
Reinhold & Lucy Betz: 07933/7367

Dienet einander …
Wir möchten praktische Unterstützung in schwierigen
Lebenssituationen anbieten.
Dieses Angebot ist kostenlos wird absolut vertraulich behandelt.

Kontakt: Arbeitskreis Mission / Diakonie der Apis Creglingen
Edmund Betz: Tel. 07933 / 1534 oder Email: e.betz@die-apis.de
Birgit Blumenstock: Tel. 07939 / 782 oder Email:
Birgit.Blumenstock@gmx.de
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Termine im Ausblick

Besondere Tage / Veranstaltungen:
•   03. – 05.02. Männer-Wochenende, Schönblick
•   08.02. Flohmarkt im Api-Haus am Pferdemarkt in Creglingen
•   11.02. Männer-Stammtisch mit Militärpfarrer Stephan Aupperle,
     19:30 Uhr, im Gasthaus „Zum Hirsch“ in Schmerbach
•   13. – 16.02. Bibelabende Oberrimbach, Gemeindesaal, jeweils
     19:30 Uhr, Thema: Segen
•   22.02. – 10.04. Gebets-Initiative „40 Tage beten und fasten“
•   23.02. Bezirksarbeitskreis (BAK)
•   18.03. Perspektivtag für alle Generationen, 14:00 Uhr
•   26.03. Sonntagsbrunch im Api-Haus, ab 10:00 Uhr

Bezirkstreffen/Konferenzen:
•   05. März, 14:30 Uhr, Frühjahrskonferenz in Creglingen

Gottesdienste in Creglingen mit Kinderprogramm, 10:30 Uhr:
•   Wöchentlich sonntags außer 05.03. wegen Frühjahrskonferenz
•   Am 12.02. und 12.03. mit Angebot zum Mittagessen

Urlaub bzw. auswärtige Dienste von Gemein-
schaftspfleger Edmund Betz:
•   03. – 05.02. Männerwochenende Schönblick

In dringenden Fällen bitte an die
Bezirksverantwortlichen wenden!


